
BESPRECHUNGE

Kırche

DEMEL, Sabine HEINZ, Hanspeter PÖP- gleich der Strukturen un der Inhalte 16=
PERL,; Christıian: „ Löscht den (7Je1ıst nıcht 202)
aus  «“ Synodale Prozesse 1n deutschen D16- Be1 den Strukturen stellen die Verfasser

Freiburg: Herder 2005 DL Br. dıe rage 1in den Vordergrund, ob das Com-
16,90 MUN10- un: das Hierarchiemodell „gleich-

Selit der (Gemelinsamen Synode der Bıstü- gewichtig ZuUur Entfaltung gekommen“ sınd
INeTr 1ın der Bundesrepublik Deutschland ın Das Ergebnis: In tast allen Ordnun-
Würzburg (1971—-1975) und der Pastoral- gCHh tinden sıch „Ansätze COMMUN1O-
synode der katholischen Kırche in der gemäßer Ausgestaltung“; doch sınd die Ze1-

BIB)  z in Meißen (1973—-1975) haben 1n tralen Punkte in der Regel » einseıt1g
Deutschland synodale Prozesse 1i- hıerarchisch“ ausgestaltet (135£); W as sıch
gefunden, darunter 1U dre1 die Vor- nıcht zuletzt darın zeıgt, da sıch 1M
schriften des Kırchenrechts gebundene Unterschıed ZUT (Gemeinsamen Synode
Diözesansynoden. Jle anderen wählten ausschliefßlich rein beratende Gremien

andelt. Wıe sıch die Bischöfe ın die Diskus-den verschiedensten Namen Organı-
satiıonsformen, die gegenüber den Nn  1 s1ıonen einbrachten, 1ın welchem Ausmafß
Normen des Kırchenrechts orößere Fre1i- un: in welcher Form s1e ıhre Vollmachrt 1n
heit ermöglıchten. Daher der Oberbegriff Anspruch nahmen, das WAal VO  > 10zese
„synodale Prozesse“ 1m Titel des Buchs 10Zzese verschieden. Von den Inhalten

Keıne dieser Versammlungen 1St wählen die Autoren fünf Themenftelder aus,
assend dokumentiert W1e€e die (Gemelnsame die s$1e exemplarısch analysıeren: Wıederver-
Synode in Würzburg, be1 der nıcht L1UT alle heıiratete Geschiedene, Frauen (hier tehlt
Drucksachen, sondern auch die Wortproto- seltsamerweise jeder Hınweıs auf die Hr
kolle veröffentlicht sind. Bıs Jetzt tehlt auch klärung der Deutschen Bischofskonterenz
jeder Versuch, diese Ereijgnisse des kıirchli- ZAUT: Stellung der Frau 1n Kırche un: Gesell-
chen Lebens in Deutschland 1im Zusam- schaft VO kooperatıve Pastoral, (S6:
menhang darzustellen, untersuchen und rechtigkeit, Frieden un! Umwelt SOWI1e

bewerten. Das 1st das Zıel der dre1 ANItO=- Okumene. Abschließend werden auf rund
Fei,; die hıer 1ne Inıtiatıve des Zentralko- der bisherigen Erfahrungen Bedingungen
mıtees der deutschen Katholiken aus dem für geliıngende synodale Prozesse ZCENANNT
Jahr 2001 aufgreıten. S1ıe veben zunächst e1- un: Vorschläge tormuliert, auch für eNTt-
1E Überblick über dıie normatıven rund- sprechende Änderungen der echtsnormen.
lagen, VO / weıten Vatikanıischen Konzıil Dıie Untersuchung, die alle verfügbaren
über die überdiözesanen Synoden VO  a Quellen auswertet, 1St aufßerordentlich
Würzburg un: Meißen bıs den gelten- sorgfältig gyearbeıtet. Sıe bjetet eınen umfas-
den kirchenrechtlichen Vorschriften. ach senden Überblick, der nıcht 11UT die Fakten
eiıner umtassenden Schilderung des Ver- berichtet, sondern diese auch analysıert un:
laufs un: der Ergebnisse der einzelnen > bewertet. Blickt Ian auf dıe synodalen

Prozesse, dıe hıer geschildert sınd, beeın-nodalen Prozesse 37-115) tolgt eiIn Ver-
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druckt VOT allem das ngagement zahlloser lıch, W1€e zäh sıch manches 1ın der Kırche
Katholiken für hre Kırche. Bel allen, ZU entwickelt oder auch nıcht entwickelt.
Teıl erheblichen Unterschieden in der (JDr- Die Vertasser stellen denn auch i1ne weıtge-
gyanısatıonsform, der Struktur und der kon- hende „Folgenlosigkeit“ der jeweıligen
kreten Gestaltung tauchen doch überall nodalen Prozesse in der Umsetzungsphase
dieselben Themen auf. Da diese sıch selt fest In diesem Zusammenhang tällt
der (GSemeinsamen Synode nıcht geandert auf, da{fß das se1mt der Enzyklika „Humanae
haben Ial denke 1L1UT d1e Frage, WI1e€e die vıitae“ VO 1968 in zahlreichen lehramtli-
Seelsorge bel dem wachsenden Priester- chen Stellungnahmen bekräftigte Verbot
mangel kooperatıv gestaltet werden kann SOgeENANNLEFr „künstliıcher“ Miıttel der Emp-
und ob nıcht LICUC Wege ZU Priestertum fangnisverhütung praktisch nıcht mehr
möglıch sınd, dıe Probleme wiederver- gesprochen wiırd, für die Gläubigen also
heirateter Geschiedener oder die Stellung oder keıin Thema mehr ISt.
der Frauen 1ın der Kıirche das macht deut- Wolfgang Seibel SJ

Okologie
ERBRICH, Paul vrenzen des Wachstums ımM mittelprobleme (Kap 4), erschöptbare Res-
Wıiderstreit der Meınungen. Leıitlinien für SUOUTICECIL (Kap 5); das Energieproblem (Kap
ıne nachhaltige ökologische, soz1ıale und und schliefßlich dıe natürlichen Senken
ökonomuische Entwicklung. Stuttgart: (Kap 1m Miıttelpunkt der Betrachtung
Kohlhammer 2004 D (Globale Solida- stehen. Diese Kapıtel sınd auch für Leser
rıtät Schritte eiıner Weltkultur. 8 informatıv, die eiınen ersten Zugang ZANHT. Ma-
Br. 3D,—. terıe suchen; dıe Problembereiche sınd SOU-

ıbt überhaupt renzen des Wachs- veran un: übersichtlich dargestellt. Es 1st
tums? Neın, lautet die vehemente un: 1ne erstaunlıche Leistung, W1e€e eın einzel-
unüuberhörbare Botschaft wichtiger Publi- 1LEr Vertasser hier die wichtigsten Daten —-

katıonen AaUS den etzten beiden Jahren: Der ammengeLragen, ausgewertet und eıner
Pessimısmus der 19/0er Jahre habe sıch Gesamtsıicht verbunden hat.
überlebt. Die Bekämpfung der Armut VGT= Nachdem das Verhältnis VO  =) Mensch
diene Vorrang, dıe ökologische Probleman- un: Natur in technık-, soz1al- un:! ZeIsteS-
zeıge se1l die Luxusbeschäftigung reicher geschichtlicher Hınsıcht untersucht hat
Gesellschaften. as vorliegende Buch wirkt (Kap 1), stellt Erbrich 1mM 7zweıten Kapıtel
VOT diesem Hıntergrund W1e€e eın Anachro- dıe Modelle des Club of Kome SOWIEe das

Barıloche-Modell VO  Z Deren zentrale In-nısmus. er Vertasser ll prüten, ob und
welche renzen des Wachstums ibt tentionen bılden den Hıntergrund der tol-
Dabe;j oreift nıcht L1UT auf die Siıchtweise genden Analysen: Wıe kann das globale
des Club of Rome, sondern auch auf das Wohlstandgefälle verringert werden, ohne
lateinamerikanısche Barıloche-Modell da{ß eiınem gefahrenträchtigen Klima-
rück, das den renzen des Wachstums die wandel kommt? In eıner vergleichenden
renzen des Elends entgegens erizte. Analyse der demographischen TIranstorma-

Paul Erbrich versucht, die Grundzüge e1- t1oNSprozesse in trüher bzw. spater indu-
1IEGT: Humanökologie entwerfen, 1in der strialısıerenden Ländern wırd 1mM drıtten
Bevölkerungswachstum (Kap 3)); Nahrungs- Kapıtel gezeıgt, dıe Ausweıtung e1-
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